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WAS WIR TUN

Zu den Kernaufgaben onkologischer Fachpflegekräfte 
gehören:

•	 Prävention
•	 Beratung und Unterstützung
•	 Bedarfsermittlung und Planung
•	 Information und Aufklärung
•	 Therapiebegleitung
•	 Nebenwirkungsmanagement
•	 Koordination
•	 Qualitätssicherung und Entwicklung
 
Ziel onkologisch weitergebildeter Pflegefachkräfte 
ist es, den individuellen Pflegebedarf von Menschen 
mit einer Krebserkrankung fachgerecht zu erfassen, 
eine bedarfsgerechte und qualitätsgesicherte Pflege 
unter Anwendung geeigneter pflegerischer Konzepte 
umzusetzen sowie deren Wirksamkeit kontinuierlich zu 
evaluieren.

Darüber hinaus übernehmen sie eine zentrale Rolle in 
der verständlichen Information, einfühlsamen Beratung 
und Begleitung von Betroffenen sowie deren Angehöri-
gen zu onkologisch relevanten Fragestellungen. 

Durch ihre aktive Mitwirkung an der Qualitäts- 
entwicklung tragen sie wesentlich zur Weiterentwick-
lung und Sicherstellung einer hochwertigen Versorgung 
in onkologischen Versorgungsbereichen bei.

Sehr geehrte Patientin,  
sehr geehrter Patient,
sehr geehrte Angehörige,  
nahestehende Personen, 

die Diagnose einer Krebserkrankung stellt für  
Betroffene einen tiefgreifenden Einschnitt in ihr  
Leben dar. Neben den körperlichen Auswirkungen  
der Erkrankung selbst sehen sich Patientinnen  
und Patienten häufig auch mit den emotionalen,  
sozialen und psychischen Belastungen der Therapie 
konfrontiert. Diese Herausforderungen können  
unerwartet auftreten und das persönliche  
Gleichgewicht nachhaltig beeinträchtigen.

Vor diesem Hintergrund kommt den betreuenden 
Pflegekräften eine zentrale Rolle zu. Sie begleiten 
erkrankte Menschen mit fundierter fachlicher  
Kompetenz, Einfühlungsvermögen und einer ganz- 
heitlichen Sichtweise durch alle Phasen der Erkran-
kung. Ziel ist es, Patientinnen und Patienten nicht nur 
medizinisch-pflegerisch, sondern auch menschlich zu 
unterstützen und ihnen Sicherheit sowie Orientierung 
zu vermitteln.

Für den bestmöglichen Therapieerfolg ist eine enge 
interdisziplinäre Zusammenarbeit unerlässlich, zu 
der auch die onkologischen Fachpflegekräfte einen 
wesentlichen Beitrag leisten.

WER WIR SIND

Für die Anerkennung als Fachpflegekraft für  
Onkologie absolvieren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine zweijährige berufsbegleiten-
de Weiterbildung, in der sie ihr Fachwissen zur 
ganzheitlichen Versorgung von Menschen mit einer 
Krebserkrankung gezielt vertiefen.

Die Weiterbildung umfasst unter anderem folgende 
Inhalte:

•	 �Fundiertes Fachwissen zu aktuellen onkologischen 
Therapieformen

•	 �Kenntnisse über spezifische Medikamente, deren 
Wirkungsweisen sowie mögliche Neben- und 
Wechselwirkungen

•	 �Methoden und Instrumente für eine professionelle, 
empathische und zielgerichtete Kommunikation

•	 �Strategien zur Reflexion, Entscheidungsfindung 
und zum Umgang mit ethischen Fragestellungen in 
komplexen Pflegesituationen

•	 �Vertiefte Einblicke in wissenschaftliches Arbeiten 
und evidenzbasierte Pflege

Mit ihrem erweiterten Fachwissen, aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und einem geschärften 
Blick für die besonderen Bedürfnisse von Menschen 
mit Krebs leisten onkologische Fachpflegekräfte 
einen wertvollen Beitrag zur interprofessionellen 
Zusammenarbeit. 

Sie sind eine wichtige Unterstützung für Patientinnen 
und Patienten – sei es bei einer neu gestellten Krebs-
diagnose, während belastender Therapiephasen oder 
bei der Anpassung an veränderte Lebenssituationen 
und individuelle Bedürfnisse.


